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Menschen. Mıt Hılfe der Indıyidualität un! der aneke, / Huttner, (Hrsg.), Spirituelle
Reıinkarnatıon versucht der ensch, sıch dem Aufbrüche New Age Un » Neue Religiosität« als
höheren Selbst nähern. Herausforderung Kirche Un Gesellschaft,
er ze1g auf, daß dıe Personalıtät 1m New Pustet-Verlag, Regensburg 1719971

Age-Denken zugunsten der Indıyvidualıtät DZW es prüfen un! das ute en, sSınd
des »hÖöheren Selbst« zurückgedrängt wırd, ja daß Christen aufgerufen. Diese Auf-Gabe, dıe (e1-

1ne weıtgehende Aufhebung der Personalı- ster fundamental unterscheıden, verlangt eınen
tat stattfindet Im Mittelpunkt der Reinkarnatıon krıtiıschen Dıalog mıt den Erscheinungen des
ste er das »Ich«, das » Du« geht verloren. Zeıtgeistes. Eın olcher Dıalog allerdings
Der Mıtmensch dient her als ıttel ZU) WEeC| VOTQaUS, daß jeder Gesprächsteilnehmer seın e1ge-auf dem Wege der eigenen Vervollkommnung. 11Cc5 Denken einbringt. Alleın iın der Auseıinander-
DiIies hat Auswirkungen auf das Menschen- und sSetzung und hne Versuche, einander vereın-
Gottesbild So wırd Iwa eın persönlıches Gottes- nahmen, kann e1in Gespräch fruchtbar werden.
bıld und eın personaler Gott, WIeE uns 1m hrı- Mıt der Zeıitgeisterscheinung » New Age« (NA)
tentum ın Jesus TIStUS gegenübertritt, abge- können Tısten eiınen olchen Dıalog 1L1UTI schwer

Die Verfasserıin stellt daran anschließend führen verstie sıch selbst als überholende
dıe rage » Was wırd AUsSs der menschliıchen Bezle- Vereinnahmung des en christliıchen »Fische-
hung« In der New Age-Bewegung? DiIe instıtut10- Zeıtalters« nter dem S1ignum des W asserman-
nalısıerten Beziıehungen werden aufgelöst. An ih-

Stelle T! dıie egozentrierte und leistungsorıien-
11Cc5 soll ıne gänzlıc! Gue Ara entstehen Was
sıch 1m Musıcal »Haır« och nett anhörte, entwık-

tıerte transformatıve Bezıehung, als e1in »Ireudi- sıch ın wenıgen Jahren ZU »Grusıical« eiıner
SCS Erforschen und nıcht mehr als Zuflucht« DiIe
Eınzıgartigkeıit der Person ıst gefährdet, WCLL postmodernen »Bewegung«. In den lıterarıschen

Supermärkten pluralıstıscher Unverbindlichkei-
ach dem Ratschlag der ekannten New Age- ten wurde ıne Flut entsprechender Verölfent-
Verfechterin Ferguson uch mehrere transfor-
matıve Beziehungen gleichzeıtig unterhalten WCCI- lıchungen angeschwemmt. Auch nomıiınell O®-

lısche Verlage erwarben UrTrC! vielfältige » NEW
den können. In einem etzten Abschnıtt stellt Age-Veröffentlichungen« ıhre Verdienste Da
er Beziehung un! Karma gegenüber. Be1l der Iso eılhat der »NeCUCHN Unübersiıchtlıch-
Annahme des Karmas würde dıe menschnilıiıche Be- keit« @ Habermas), erschwert dem rısten,
zıehung nıcht mehr »Quelle emotıonaler 5Span- sıch informıieren, WIE mıt dıesem Phänomen
NUNSCH, Beglückung der Enttäuschung SeE1IN« G
sondern NUTr ach eıner Gesetzmäßigkeıt ab-

in eınen krıtiıschen Dıalog treten annn Gleichzel-
t1ıg Sınd umgekehrt uch T1ISten bemüht, dıe

laufen A-Bewegung vereinnahmen. Besonders
Bereıts ın der Eınleıtung welst dıe Autorın

darauf hın, daß ine kritische Auseinanderset- Schiwy arbeıte unermüdlıch daran, jeglıche »Un-
terscheidung des Christlichen« Guardini) e1N-

ZUNS VO chrıistlıchen Standpunkt Aaus mıt der zureıißen zugunsten eines Synkretismus A4aUus
Reinkarnatıionslehre ın der New Age-Bewegung und Christentum Auch derart ist eın wiıirklıcher
VO  j ıhr NIC: gebrac wırd. Ihr nlıegen SsEe1 Dıalog vereıtelt.
vielmehr, in das » Thema einzuführen un! efah-

Schließlich ıst TÜr manche Chrıisten als Dblo-renmomente aufzuzeigen«. In kurzen Eınschüben
und 1mM Schlußwort ze1gt dıe Autorın jedoch auf, Bße Modewelle bereıts erledigt. Gewiß ist ZU|

Schlagwort geworden. och bezeichnet dıeses,daß S1e aus persönlıcher Überzeugung dıe Reın-
karnatıon blehnt, da sS1ie mıt der chrıstlichen Leh- wenngleıch unpräzise, einen keineswegs über-

N1IC! vereinbaren sel, sondern auf Kosten wundenen Teilbereich uUuNseTeET Lebenswirklıich-
keıt Kennzeichnend dafür ist ıne NUl  - schondes Christentums gehe Vielleicht ware angesichts »Test etablıerte Esoteriık-Szene« Darauf weısender gefährlıchen Faszınatlon, dıe dıe New Age- uch aneke und Huttner 1m VorwortBewegung auf den Jungen Menschen des Jahr-
ihrem Sammelband »Spirıtuelle Aufbrüche« hınunderts ausübt, ıne ausführliıche christliche

Stellungsnahme wichtig Angela er unterläßt Diıeses uch egreıft Iso zurecht als »Her-

s1e, obwohl S1e. Inr Werk als für Menschen ausforderung Gesellschaft un! rıche«

verste. dıe sıch auf der UC| ach iıhrem Le- Dıie eingangs genannten Fehlhaltungen, welche
benssinn eiinden und €e1 das Christentum VO  — eıinen wiıirklıchen Dıalog verhindern, sınd SOTSSamMm

gemieden. Jllie Autoren gewähren als Ompeten-Anfang ausklammern. Insgesamt stellt das
uch eınen informatıven, klar gegliederten und Vertreter ihrer Dıszıplhınen SCHNAUC Orientie-
krıtischen Beıtrag ZU)] Teiulgebiet Reınkarna- TuUNSCH. eutlc| und klar argumentieren S1E auf

dem en des christlıchen aubens Von 1lertıon in der New Age-Bewegung dar
Elfi oder-Frei, Augsburg aus wırd iıne siıcherlich oft arte, jedoch faır
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informıerende Auseinandersetzung mıt der A-Thematık erortert Cordes ndıre Seıne
ewegung geführt. Protestanten und Katholıken Darlegungen ber Guc relıg1öse ewegungen
arbeıten dabe1ı Ha mıt Sınd sta  essen überschrıieben: »Reden WIT VO  —

ummel, Küenzlen und aal Gott, der vıtalen UNSCICS Christseins«. In
eıner für IschO{Iie seltenen Deutlichkeıt Sınd uchLobkowiıcz, der Präsıdent der Katholıschen

Universıtä Eıchstätt, faßt dıe katholischen ArTgu- innerkiırchliche Gründe für »dıe Gefahr der wach-
mentatıonsstränge pragnan' Er scheut senden Erblındung für den heilenden (jott« klar

benanntuch keıne TICL jener Fehlhaltungen der eıt
ach dem Il Vatıcanum, welche der N A-Bewe- eutlic| ma Cordes alle Tısten »Wır BC-
SUuNg den ufstieg jedenfalls erleichterten wöhnen unl daran eben, als ob ott nıcht

Erfreulicherweise ist der Kreıs der Autoren gäbe.« Dann au ZWal ller bınnenkıiırchlicher
N1IC! auf Theologen beschränkt Dadurch G- Betrieb, dieser verlau: sıch ann ber uch ın
wınnt das uch 1ne breıte Argumentationsbasıs. meıst bloß och sozlaler Betriebsamkeıt In der
Die eıträge der Religionswissenschaftler Tat lıegt ler dıe drängendste Herausforderung,Bochinger und Bürkle, der Polıtologen welche dem Christentum stellt » Dıe (jottes-
Hofmann und Haneke tragen einen notwendi- Trage hat einen rad VO  —_ Dramatık erreicht, der
SCH eıl der umfassenden Auseinandersetzung ıhre vorrangige Behandlung unabwendbar
mıt macht.« er wahre Dıalog mıt der N A-Bewe-

So bezeugt dieses Buch, WIE eın wahrha: krıit1- SUunNns sollte deshalb uch intensiıve Fragen ach
scher Dıalog geführt werden sollte ın der eken- den wahren Wurzeln des Christentums beinhal-
nenden Kenntnis des Eıgenen und kompetenter ten Dazu hat Bıschof Cordes erste Hınweilse
Kenntnıs des anderen Gesprächspartners. Wer gegeben Seine Ausführungen Sınd somıt eın SU-sıch, W1e alle diese Autoren, ZUT christlıchen Her- ter un! vorausblickender Abschluß des Buches
kunft bekennt un! derart argumentatıv VO  > der Es ıst hoffen, daß der and weıte Verbreili-
christlıchen offnung spricht, dem wırd uch 1m Lung findet Wer uch ıimmer eiınen Dıalog mıt
»Zeıtalter des W assermanns« aum se1ın führen möchte, findet Jer are un! Ompe-dıe Tukunft des Christentums

Der kommentierte Literaturbericht ber möglı- Aussagen auf dem en des chrıstlıchen
aubens Vielerle1 postmoderne odebücher

che Verhältnısbestimmungen zwıschen und werden angeboten. Dieses uch deren Lek-
Chrıstentum, den Rıedi mıt sachkundıgem ture. Es dıe Geilster unterscheıden. Prüfet
el und ngagement vorlegt, ze1g nochmals, es dieses uch ber und ese‘
daß dieses uch notwendıg ist

Eıgens se1 och auf den abschließenden Beıtrag
VO  —; Bıschof Paul OSse Cordes hıingewlesen. Die ans-Peter (‚öbbeler, Erkelenz
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